
 

 

 

 

 

  

 

 

Diskothek: Ralph Vaughan Williams: Sinfonie Nr.5 D-Dur 
 

Montag, 16. April 2018 20.00 - 22.00 Uhr, SRF 2 Kultur 

Samstag,   21. April 2018 14.00 - 16.00 Uhr, SRF 2 Kultur (Zweitsendung) 

 

Gäste im Studio: Hans-Georg Hofmann und Anja Wernicke 

Gastgeber: Benjamin Herzog 

 

Das Resultat 
Eine Kombination aus drei Interpretationen wünschten sich die Experten Anja Wernicke und Hans-Georg 

Hofmann. Mit dabei: Andrew Manze und das Liverpool Philharmonic Orchestra, die jüngste Aufnahme (A1). 

Manze, der von der historischen Aufführungspraxis her kommt, zeichnet die Partitur genau und in ihren 

feinen Schattierungen exakt nach. Die Streicher spielen mit wenig Vibrato, der Orchesterklang ist luzide. 

Ausserdem macht Manze seine Kenntnis des biographischen Hintergrunds zu Ralph Vaughan Williams’ 5. 

Sinfonie deutlich. Williams verarbeitet in ihr nämlich Motive und ganze Abschnitte seiner Oper «The 

Pilgrim’s Progress», die er nicht mehr zu vollenden glaubte. Die Geschichte dieser Oper ist die des Einzugs 

eines Pilgers in die himmlische Stadt nach gefahrenvoller Reise. So tauchen im zweiten Satz bei Williams 

in einem auffälligen Oboenmotiv etwa Kobolde auf. Deutlich macht solcherlei Mark Elder mit dem Hallé 

Orchestra Manchester (A2). Seine Aufnahme wurde überhaupt als pointierte Interpretation 

wahrgenommen, die vieles noch klarer herausstellt, als diejenige von Manze. Ebenfalls in die Schlussrunde 

schaffte es Bernard Haitink mit dem London Philharmonic Orchestra (A5). Haitink setzt zwar durchwegs 

getragenere Tempi als seine Mitstreiter. Aber die Musik bekommt dadurch interessanterweise einen 

zwingenden Sog, in dem die orchestralen Klangfarben am besten zum Zug kommen. 

 
 

 

 

Aufnahme 2: 
Hallé Orchestra Manchester; Mark Elder, Leitung 

Label Hallé 5065001341397 (1991) Gesamtaufnahme 

 

 

 

Aufnahme 5: 

The London Philharmonic; Bernard Haitink, Leitung 

EMI 724355548726 (1995)  

 

 

 



 

 

 

 

 

  

 

 

 


